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Vorbemerkungen

Zu den verwendeten Symbolen

Auditive Wahrnehmung: Hier wird die Aufmerksamkeit auf das Hören gelenkt. Die 
auditive Wahrnehmung ist eine wichtige Grundlage bei der Entwicklung der Sprache, 
denn je aufmerksamer die Unterschiede und Feinheiten des Gehörten verarbeitet, 
aufgenommen und abgeglichen werden, umso besser gelingt einem Kind der 
Spracherwerb.

Phonologische Bewusstheit: Dieser Schwerpunkt beschäftigt sich mit der Fähigkeit 
der Kinder, ihren Fokus auf die Formen der Sprache zu richten: Gibt es einen Reim? Wo 
und wie wird ein Wort betont? Die Kinder erfahren zum Beispiel, dass ein Wort ein Teil 
eines Satzes und eine Silbe ein Teil eines Wortes ist. 

Musikalische Bildung und Bewegung: Rhythmen und Musik vertiefen Sprache auf 
ihre eigene Weise und Bewegung macht Sprache direkt erlebbar. Daher sind Musik und 
Bewegung in Kombination mit Sprache wertvolle Lernmittel, die den Kindern Spaß 
machen.

Spracherlebnisse und Wortschatzerweiterung: Dieser Schwerpunkt schafft Sprach-
lernsituationen, in denen einerseits der Wortschatz der Kinder erweitert wird und ande-
rerseits bereits Gelerntes in spontansprachliche Zusammenhänge gebracht wird. 
Sprache wird so im gemeinsamen Handeln und in der Beziehung zu den Fachkräften 
erlebbar.

Grammatik: Bei diesem Schwerpunkt geht es um die Struktur einfacher, kurzer Sätze 
und um den Aufbau unserer Sprache – angepasst an das Niveau der Kinder.

Mund- und Gesichtsmotorik: Kinder mit schlaffer Mund- und Gesichtsmuskulatur  
haben häufig Probleme mit der korrekten Artikulation. Daher wird in diesem Schwer-
punkt spielerisch die Muskulatur von Mund, Zunge und Lippen trainiert.

Konzentration auf einzelne Laute: In Liedern und Spielen werden verschiedene 
Laute und Wörter gebildet. Lippen, Zunge, Wangen, Hals und Kiefer werden dabei in 
den Fokus genommen, verbunden mit dem genauen Hinhören (s. auditive Wahrneh-
mung) und Erspüren, wie Laute gebildet werden.

Viele der hier vorgestellten Angebote eignen sich für mehrere Förderbereiche. Sie sind aber unter dem  
Förderschwerpunkt zu finden, der durch sie hauptsächlich angesprochen wird.
Die Arbeit mit dieser Mappe ersetzt keine Sprachtherapie! Sprechen Sie die Eltern bei Bedarf gezielt auf Ihre 
Beobachtungen /Aufzeichnungen an, sollte aus Ihrer Sicht hier eine professionelle Diagnostik stattfinden. 
Geben Sie den Eltern aber gerne Kopien einzelner Übungen mit, damit sie diese zu Hause mit ihrem Kind 
vertiefen können, oder empfehlen Sie ihnen den Kauf dieser Übungsmappe für zu Hause.
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Reimbild

Material: 
Kopiervorlage „Reimbild“ (s. S. 20), „Tier-Klatsch-Reimgedicht“ (s. u.), Buntstifte  

Vorbereitung:
Die Fachkraft kopiert die Vorlage „Reimbild“ für alle Kinder und legt sie bereit. 

Durchführung:
Die Fachkraft setzt sich mit den Kindern in einen Stuhlkreis. Gemeinsam sprechen sie das „Tier-Klatsch- 
Reimgedicht“ (s. u.) und klatschen dabei die Silben. Dann erhalten die Kinder das Ausmalbild.  
Ziel ist es, mit den Kindern anhand des Ausmalbildes ins Gespräch über den Bildinhalt zu kommen.  
Die Fachkraft fragt zum Beispiel: „Wo seht ihr das Schwein auf dem Bild? Wo ist das Pferd? Wer macht 
wau-wau? Wer sieht eine Katze? Wer kann den Hahn nachmachen? Was seht ihr noch auf dem Bild?“  
Dann malen die Kinder das Bild aus. 

Tier-Klatsch-Reimgedicht

Eins-zwei-drei-vier,
schaut doch mal hier:
Tiere überall,
kommt zum Pferdestall.
Dort drüben auf der Koppel:
Kaninchen, hoppel, hoppel,
ein Hahn macht kikeriki,
ein Hund, der kräht doch nie!
Der macht wau-wau 
und die Katze miau. 
Dort grunzt das Schwein,
so soll es sein! 

© Mareike Brombacher
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Was fühlst du?

Material: 
Kopiervorlage „Gesichter“ (s. u.), Schere, Buntstifte

Vorbereitung:
Die Fachkraft kopiert die Vorlage „Gesichter“, schneidet sie aus und malt sie an. 

Durchführung:
Die Kinder setzen sich in einen Stuhlkreis und die Fachkraft zeigt ihnen die unterschiedlichen Gesichter.  
Begrenzen Sie bei jüngeren Kindern die Anzahl der Gefühle zunächst auf drei (Fröhlichkeit, Trauer, Wut). 
Die Fachkraft fragt: „Wie fühlen sich die Menschen?“ Die Kinder erzählen, ob die Gesichter freundlich, 
wütend, traurig oder fröhlich aussehen. Dann spricht die Gruppe darüber, worüber die Menschen glücklich,  
traurig, wütend usw. sein könnten. Kennen die Kinder vielleicht selbst ähnliche Situationen?  

Kopiervorlage „Gesichter“

Ekel Angst Fröhlichkeit Neid

Zufriedenheit Überraschung Trauer Wut

(Bitte auf 141 % hochkopieren.)
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Ooooooh! Aaaaaaaah!

Material: 
Kopiervorlage „O- und A-Wörter“ (s. u.) sowie „Gesichter“ (s. S. 52), kleine Handspiegel für die Kinder  
oder 1 großer Standspiegel, Schere, Buntstifte, Laminiergerät und -folie

Vorbereitung:
Die Fachkraft kopiert die Vorlagen „O- und A-Wörter“ und „Gesichter“, schneidet sie aus, malt sie an  
und laminiert sie zur besseren Haltbarkeit. Sie legt die Materialien bereit. 

Durchführung: 
1. �Eine Gruppe von drei bis vier Kindern artikuliert vor dem Spiegel das O und das A. Dabei beobachten  

die Kinder ihre Lippenstellung. Dann wählen sie, welches Gesicht zu ihrer jeweiligen Bewegung passt.  
Dazu können sie die Vorlage auch neben sich halten und im Spiegel die Lippenstellung vergleichen. 

2. �Nun fragt die Fachkraft: „Wo hört man ein O am Anfang? Bei Ooooooofen oder bei Aaaaaaaaapfel?“  
Dabei ist es wichtig, dass die Fachkraft den Anlaut der Wörter überdeutlich langzieht, damit die Kinder  
ihre eigene Mundstellung und die Mundstellung der Sprecherin gut beobachten können. 

3. �Nun ordnen die Kinder die Bildkarten den entsprechenden Gesichtern zu. Auch dazu können sie den 
Spiegel nutzen. 

Kopiervorlage „O- und A-Wörter“ (Bitte auf 141 % hochkopieren.)
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